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0 Einführung 24.4 (Frankfurt)
Anna von Pippich

Kurze Einführung und Übersicht über den weiteren Verlauf des Seminars. (ca. 20 Minu-
ten)

1 + 2 K3-Flächen 24.4 (Frankfurt)
Nithi Rungtanapirom, Matteo Constantini

In den beiden Vorträgen der ersten Sitzung sollte eine Einführung in die Theorie der K3-
Flächen allgemein gegeben werden und evtl. im zweiten Vortrag die Noether-Lefschetz
Theorie vorbereitet werden, die in Vortrag 5 vertieft wird.

• Definition von K3-Flächen und Calabi-Yau Manigfaltigkeiten

• Polarisierungen und Quasi-Polarisierungen

• Das Picard-Gitter

• Die Periodenabbildung

• Globaler Satz von Torelli

• Der Modulraum Quasi-Polarisierter K3-Flächen
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3 Vektorwertige Modulformen, Heegner Divisoren 22.5 (Darmstadt)
Markus Schwagenscheidt

Inhalt: §§ 4.1, 4.2 und 4.31 (teilweise)

• Erinnerung: Definition von vektorwertigen Modulformen, wie sie in der Theorie
von Borcherds auftreten (Weil-Darstellung, halbganzes Gewicht). Literatur z.B.
[2], [5]

• Definition von Heegner-Divisoren z.B. [5], einige Bemerkungen zur Geometrie des
symmetrischen Gebietes (‘Periodengebiet’) D und des Quotienten XM wären hier
ebenfalls notwendig. (siehe evtl. auch [10], § 4)

4 Borcherds’ Liftung und die Modularität von Divisoren 22.5 (Darmstadt)
Stephan Ehlen

Inhalt: §§ 4.3 (Rest), 4.4

• Das Ziel ist hier [12], Theorem p. 30:

Φ(q) ∈ Pic(XM)⊗Z Mod(Mp2(Z), 1 +
n

2
, ρ∗M).

• Mittels Serre-Dualität zeigt Borcherds in [2] (u. [3]) ein Obstruktionsresultat, aus
welchem zusammen mit seiner multiplikativer Liftung aus [1] die Modularität be-
stimmter Divisoren folgt. (Einen analytischen Beweis gibt [5]). Für das obige Theo-
rem muss man noch ein Ergebnis von McGraw [13] dazunehmen.

Literatur: [1, 2, 3, 13]

5 Noether-Lefschetz für K3 Fläche 5.6 (Frankfurt)
Jonathan Zachhuber

• Hier sollte eine Übersicht über den klassischen Beweis des Satz von Noether und
Lefschetz mittels Hodge-Theorie gegeben werden. Literatur: [11] und vielleicht [6]

(Ein Beweis mit relativ einfachen Mitteln aus der algebraischen Geometrie findet
sich in [9].)

• Der Noether-Lefschetz Lokus, Definition der NL-Divisoren P∆,δ und Dh,f nach [12]
(§§ 0.2, 1)

• Definition der Noether-Lefschetz Zahlen wie in [12] (§ 1.4 – 1.6) und Beweis ihrer
Endlichkeit (Prop. 1)

1Verweise ohne explizite Literaturangabe beziehen sich auf unsere Grundreferenz, den Artikel [12]
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• Vergleich der Heegner Divisoren yn,γ und der Noether-Lefschetz Divisoren Db,h.
(Lemma 3 in [12]) und explizite Bestimmung der NL-Zahlen für K3-Flächen ([12],
§ 4.4) als Anwendung der Ergebnisse aus Vortrag 4.

Literatur: [11, 12, 6],

6 Gromov-Witten und Gopakumar-Vafa Invarianten 5.6 (Frankfurt)
Patrik Hubschmid

• Definition(en), Hintergründe

Literatur: [12], § 2.1, [14], evtl. [11], eine Übersicht findet sich in [8] chp. 7. (allerdings
etwas umfangreich).

7 Torische Varietäten, eine Einführung 12.6 (Darmstadt)
Priska Jahnke

• Definitionen Torischer Varitäten (Kegel, Fächer, homogene Koordinaten)

• Torische Varietäten und Polytope

• Beispiele

Literatur: [7] (möglicherweise) oder [8], chp. 3

8 Spiegelsymmetrie etc. 12.6 (Darmstadt)
Jethro van Ekeren

Spiegelsymmetrie für Calabi-Yaus, und speziell für die quintischen 3-Mannigfaltigkeit.
Die Spiegelsymmetrie spielt eine wichtige Rolle in §5.3. Es wäre wünschenswert, ein

Verständnis der Beweisidee der ‘modularen Identität’ 5.5, zu vermitteln.
Literatur: [8] chps. 1, 2, auch [11], [10] (?)

9 GW für K3 Flächen, Yau-Zaslow 26.6 (Frankfurt)
Martin Möller

• Anwendung von GW für K3 Flächen

• Die Vermutungen Conjecture 1 und Conjecture 2 in [12] und deren Beziehung zur
Yau-Zaslow Vermutung

Literatur: [14] und [11]
Hinweis Zu Yau-Zaslow siehe letzte Sitzung.
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10 Die Beziehung zwischen NL- und GW-Invarianten 26.6 (Frankfurt)
Jacob Stix

Theorem 1 in [12], vgl. auch [4] Th. 1.2.

11 + 12 Letzte Sitzung 17.7 (Darmstadt)
NN

Hier bieten sich verschiedene Möglichkeiten, so könnte man sich mit ‘NL numbers for
pencils of quartics’ befassen, Theorem 2 in [12] (§§ 0.7, 5.1 – 5.2), oder weiter mit Yau-
Zaslow, etwa nach [11] (und eventuell weiteren noch zu bestimmenden Quellen).
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